
30 S88Ä-

fessor in Basel, 1878 in Tübingen, 1887 in Leipzig
und zugleich Direktor des Botanischen Instituts. Seine
ersten Arbeiten beschäftigten sich mit den Laubmoosen,
besonders mit ihrer geographischen Verbreitung. Dann
wandte er sich der Entwicklungsgeschichte und Embryolo

gie zu und in der Folge widmete er sich eingehend und
mit größtem Erfolge der Pflanzenphysiologie, die er

durch zahlreiche wichtige Untersuchungen förderte. Von
größter Wichtigkeit und anregeno für gleiche Unter
suchungen im Gebiete der Physik und Chemie wurden
seine Arbeiten über den osmotischen Druck; er er-

erkannte, daß dieser für die mechanischen Vorgänge im
Pflanzen- und ‘ ^ierkörper von der größten Bedeutung
ist. Außer vielen einzelnen Abhandlungen schrieb Pfeffer
u. a. „Physiologische Untersuchungen", „Osmotische Un

tersuchungen", „Pflanzenphysiologie". Des weiteren ver
öffentlichte er Untersuchungen aus dem Botanischen

Institute der Universität Tübingen und gab seit 1894
zusammen mit Straßburger die von Pringsheim be

gründeten Jahrbücher für wissenschaftliche Botanik
heraus.

In Bad Wildunaen verstarb Generalleutnant Frei
herr von Fritsch aus Wiesbaden. In Altstadt
1849 geboren, trat er 1868 in das 2. hessische Husaren

regiment Nr. 14 in Kassel ein, in dem er 1869 zum

Offizier befördert wurde und sich in Frankreich das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erwarb, über Posen kam er
1895 zum Stabe des thüringischen Ulanenregiments
Nr. 6 in Hanau, dessen Kommandeur er 1897 wurde.

Als Generalmajor trat er 1906 in Köln in den Ruhe

stand.
Am 7. Februar verschied der 1841 in Greifswald

geborene Baumeister WilhelmNeumannin Kassel,
der mehr als 47 Jahre bei der Aschrottschen Grund
stücksverwaltung tätig war. Von ihm stammt der erste
neuere Stadtplan Kassels mit dem Erweiterungs
plan der Stadt nach Westen hin. Die sog. „Neuen
Straßen" in Kassel sind sein Werk.

Am 8. Februar erlag in Breslau nach monatclangem
schweren Leiden Korvettenkapitän Fritz Wolf
den Folgen einer Schußverletzung, die er vor drei

viertel Jahren bei Niederwerfung des Aufstandes in
Oberschlesien erhielt. Wolf, ein Sohn des früheren
Besitzers der Kasseler Sonnenapotheke, war erster Offi
zier des Kreuzers „Möwe", der durch seine helden
haften Streifzüge in allen Meeren die Bewunderung
der ganzen Welt erhielt. Wahrlich ein tragisches Ge
schick, daß dieser kühne Seeheld, der allen Gefahren
des Krieges trotzte, einer polnischen Kugel zum Opfer

fallen mußte.

Der Erb st reit ixitt die Herrschaft Hor -

s ch o w i tz. Seit dem Tode des Fürsten Heinrich von

Hanau (ch 15. Juli 1917) schwebt über die Nachfolge
in das zur Zeit von der böhmischen Regierung in

Zwangsverwaltung genommene Fürstlich Hanauische Fa-
milien-Fideikommiß Horschowitz vor den Prager Ge
richten ein Rechtsstreit zwischen dem Urenkel des letzten
Kurfürsten, dem ältesten Sohne Friedrich Heinrichs,
dem Grafen Friedrich von Schaumburg zu Söcking

(Bayern) als Beklagtem einerseits, und andererseits
dem Landgrafen Alexander von,Hessen
als Kläger, der als derzeitiger Chef des Hauses Hessen-
Kastel die Nachfolge in das Horschowitzer Kommiß
auf Grund der Stiftungsbestimmung beansprucht, derzu-
folge im Falle des Aussterbens der Fürstlich Hanau-
ischen Familie Horschowitz an das Kurfürstliche Haus-
fideikommiß fallen sollte, dessen Rechtsnachfolger, nach
Ansicht des Landgrafen, das nach Auflösung des Kur
fürstlichen neu errichtete Landgräflich Hessische Fidei-
kommiß geworden sei. Diese Ansicht ist jedoch von den in
diesem Rechtsstreit bisher ergangenen Entscheidungen
der beiden ersten Instanzen nicht geteilt worden. Ein
Bericht der Prager „Bohemia" vom 20. November
besagt darüber folgendes: „Der Streit um das
Fideikommiß Horschowitz. In dem beim Prager
Landesgerichte anhängigen Streite des Landgrafen
Alexander Friedrich Wilhelm vonHessen gegen Fried
rich Heinrich Grafen von Schaumburg und Ge
nossen wurde den Prozeßparteien die Entscheidung zwei
ter Instanz zugestellt. In dieser Entscheidung wird
ausgesprochen, daß die in erster Instanz nur für dermal
abgewiesene Klage des Landgrafen gegen die minder
jährigen Friedrich Heinrich und Thassilo Grafen von
Schaumburg, sowie die ungeborene Nachkommenschaft
des Gründers des Fideikommisses nunmehr unbedingt
abgewiesen wird und wird insbesondere in der der

zeitigen Vakanz dieses Fideikommisses das nähere Recht
des Friedrich Heinrich Grafen von Schaumburg gegen
über dem Kläger ausgesprochen. Die mitbelangten Fried
rich und Ludwig Felix Grafen von Schaumburg wurden
mit Rücksicht darauf, daß deren Mutter keine ge
borene Gräfin war, nicht für nachfolgeberechtigt erklärt."

(Nach den „Hessischen Blättern".)

Die Kasseler Handels- und Gewerbe
schule für Mädchen sah am l v Februar auf ein

50 jähriges Bestehen zurück. Vom Frauenbildungsver
ein (unter Marie Calm und später Auguste Förster)
mit 50 Schülerinnen als Fachschule gegründet, wird sie
letzt in ihrem eigenen Heim in der Gießbergstraße von
676 Schülerinnen besucht und umfaßt neben der Koch
schule auch noch verschiedene Seminare für Lehrerinnen.

Die „Hoheitszeichen". Der „Verband der
bildenden Künste in Hessen" hat in einer Eingabe an
die hessische Staatsregierung anläßlich der Entfernung
des Hoheitszeichens vom Giebel des Darmstädter Haupt
postamtes unter Hinweis auf die sinnlose Vergeudung
von Nationalvermögen gegen die Verstümmelung öffent
licher Denkmäler und Gebäude als eine Fälschung
historischer Wahrheit protestiert und gebeten, die ver
fügbaren Mittel lieber zur positiven Förderung künst
lerischer Arbeit zu verwenden.

Aus Fulda. Am 12. Februar waren 300 Jahre
verflossen, seit die Barfüßermönche Frentz und Juden
die seit 1237 bestehende und um 1550 untergegangene

hiesige Franziskanerniederlassung wieder begründeten.

Hessische Bücherschau.
Suttner, Erich. Philipp Scheidemann. Der

Aufstieg eines deutschen Arbeiters. Berlin (Verlag
für Sozialwissenschaft) 1919. 32 Seiten. Preis 1 M.

Der Drechsler Bebel, die Sattler Auer und Ebert,
der Holzarbeiter Noske, der Buchdrucker Scheidemann,

sie wären ohne das vermittelnde Medium der sozialisti
schen Bewegung unbekannt in der Tiefe geblieben. Um
Entwicklung und Erfolg dieser Männer zu erklären, die
aus der großen Masse Gleichstreh.ender zur Führerschaft
der Arbeiterbewegung emporstiegen, schickt der Ver-


